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hinterIiftigen äWöcbten, bic Ihne« auf Schritt
unb Sritt baê Sein, fpejieïï bai motaltfcbe,

[teilen. 2Bir erïennen biefe Sinnen fchon tum

meitent an ihrem jagbaften unb fehüchternen

Auftreten. ÜJcancbe, benen nach ber erften

qualboUen SBodbe boch nod) ein §alt ge»

Wichen ift, fifeen gstoöfinlich am borgen
auf ben Slnlagcbänfeit uub jiehen mit ber

©toajterftocijtoinge rätfclhafte ©djnörtel in
baë Stkê bic anhänglicheren, toelehe ben

Vornamen ber teuren ©attin trotj ber Vcr»

ftofjenheit nod) nicht bergeffen haben, jeuf«
nett ben Slnfangëbuchftabeu ihres Varna»

mens fo lange auf ben Soben, bië fie tum
einem ©troßenwifcher jur Drbnung ge»

rufen werben. Stnbere Opfer biefeë mo»

bernen Vanbaliëmuë fiebft 2)u gegen bie

grühfebobpenjett auf einem SRanbftetn ober

an einer Straßenfreujuttg fteben, ratloê,
roo fic ihren, bau ben geftrigeu Eingriffen
fdjtoer ftrabajierten Seth niebertun fallen

im griebeu", im (ïngel" aber im

grobfinn". llnb wenn Tu naher fommft,
fönnteft ®u aar Söcitleib unb Stauer Seine
«leiber jerreißen, toenn Tu feljen mußt,
tote einer biefer Unglücf lieben mit ben ber»

fehitpften ©eficbtêjïtflen einen 9Kanfchettén=

fnopf in ber ôembenbrnft unb bie §ut»
mafdjc born trägt, tute einem nach Ve

mitlcibenëtoerteren linfë oben groei SBeften»

fnopflöcfjer fehlen, Weil cr fie in feiner hilf«
lofen Verlaffen», Vcrfdjupft» unb Vcrftoßcn»
beit in ber §ofc cingefuöpft hat. Unb ntuf?

nicht baë £>erj jebem Viebermaunc bluten,
toenn er jufehen muß, tote anbere biefer
bom ©trohroittoerfchicr'fal fo ruchlas
(Gebeutelten mit befenftigien .ftembcnlragen
ohne Sîrabattcn Tram fahren, toabrenb in
ihren ÎJtocffnôpfcit angetroineteë Sauer»
fraut ha«gt unb auf ihrer heilen äBefte bic

neue Gforobalarte in Sdjtocinêpfcfferfaitcc
fftjjteri ift? Tie glücfltchfte Söfung für biefe

Unglüdlidhen, wenn fte fid) infttnftmäßtg
bem öffentlichen Erbarmen uub bem ©c»

fpött berftdttbntëlofer ©entûtëïanntbalen
burch Verfdjtoinbcit in einem grübfehobben«
tnftttui entstehen tönneu. SBenn fie bann
bort feine nod) bcintgefudjtcren 8eit>en8«

genoffen finben, bte fie aufrichten, fo buefen

fic fieh in eine <Scfc, baë Sinn auf ben

Schirmgriff geftüht unb berarhetten in halb»
lautem Selbftgefpräd) ihr graufamcë ©fror)«
toittoerfcbttffat. Tie SDÎtttageffenëjett ber»

größert ihren Jammer nad), ftatt ihn ju
heilen, benn ihre Vcrbaituugëorgane finb
infolge ber Sertoahrlofwtfl, in bic fie burd)
ihre gcfûblëftumpfcn ©attiuneu fa fribol
geftürjt toorben finb, berart mitgenommen
toorben, bafj bie metften biefer ErharmungS«

Crfnft Schwdjeivl&Met:

p feinstes CLjaeuttf f

mürbigen feine fefteu Dîahrungêmittel mehr
51t fich nehmen fönnen. Eine fchtoere Stunbc
für biefe Straten, menu fie baran benfen,
Wie je£t ifjre jum Sßlafeen ausgefüllten
Wattinncit in Speifcfälcn in goreilen
SDcaJjonnaife unb Scblagrabin fchmiin»

nten. Etweldjc Sinberung ihres vntnbe»

fdjicffalë bringt ihnen ber Sttffeejafj, Wo fie

im Greife ©letchaemarterter unbehelligt ben

Sfnhruch ber Sßoüjeifhtnbe abwarten fönnen.
Steint bann and) bie ^eimfehr für Viele
ein Vroblcm ift unb babei Saboirë, Vlu»
ntcntifdjc unb Spicgclfrin'äufe in URitleiben*

fchaft gebogen Werben, fo fönnen ficfj boefj

biefe VcmitfcibeusWerteu noch glücHich

fchäfeen gegenüber jenen armen Setbenê

genoffen, Welche auf ihrem unentfehfoffenen
.'peimtoeg lippeugeröiclfen uub toeißbeftäub»

ten glebcrntäufcn begegnen, nnb bic in ifvrcr

gibiiftanbêrrergcffeneu Verzweiflung beut

Sirenengefang nidjt toiberfteben fönnen.
VMc ntancher biefer Slermftcit ift am 2Ror«

gen Oalfftättbig mittellos ertoacht, an einem

Ort, Wo ifjnt bie Sabete fremb borgefom»
tuen ift, Wo baë genfter auf ber unridj»
ttgen Seite War uub eine ganj frembe
Schwiegermutter an ber 3Baub hing!

Tamm gebenfet mit 3Jcitgefüf)I ber

armen, bcrlaffcneu unb berftoßeuen Stroh
Witwer unb greift ihnen ftets uub überall
mit toerftättger Nächstenliebe unter ifjre
fd) Wadjen, hilflofen Sinne! ts.$oirt«

Sem Stäbtifdjen Slrbeitsamt St. ©allen ift
baê folgenbe Vrieflein jugefoiunicn:

Vene arbaiter amt.

$b conti fhainen Oerie arbaiter amt go

frögen ben in faugalcu aber in canton

fangalen Orbaiter ausgericbcit fin püti
il) oart and) orbaiter. Sog püti fn fagttt
ben ainett blaj frai baren al 50caurer ober

anlanget- jt) oari fhofort parat fan ifto
aber fan itreta ipttt fo langen in ber fbaij
40 taten püti ainen anbort ben ainett

plaj frai fin fbogttt. SDcainen abrejen ift

ben ainett plag frai fhofor parat fon itreta
fhin fo gut.

2Bir toünfdben beut guten 3)îann, baß halb
ainett blaj frai Wirb.

güngft fagte ber Sucfjfjafter jum Stift:
,,©cfj' einmal fdjncü jur Sanf hinunter
unb fieh naefj, Wie ber englifdjc Surë ift."
Ter Stift gefjt, nach furjer ^ett fteht er

Wicbcr bor bem 33udjfjaftcr: Scr englifdjc
Surê ift ber Surë ber englifdjc Slurë

ift heute 2fbcnb fjafb neun Ufjr ." Slbani
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hinterlistigen Mächten, die ihnen auf Schritt
und Tritt das Bein, speziell das moralische,

stellen. Wir erkennen diese Armen schon vvn
weitem an ihrem zaghaften und schüchternen

Auftreten. Manche, denen nach der ersten

qualvolle» Woche doch nvch ein Halt
geblieben ist, sitzen gewöhnlich am Morgen
auf den Anlagevänkeu und ziehen mit der

Spazierstvckzwiiige rätsell)afte Schuörkel iu
das >!ics dic auhäuglichcren, welche deu

Vornamen der teuren Gattin trotz der Ver-
stoßenheit noch nicht vergessen haben, zeich

nen den Aufangsbuchstabeu ihres Vvrna-
mcns sv lange auf deu Boden, bis sie vvn
einem Straßenwischer zur Ordnung ge

rufen werden. Andere Opfer dieses mv-
dcrnen Vandalismus siehst Tu gegeu dic

Frühschvppenzeit auf einem Randstein vder

an einer Straßenkreuzung stehen, ratlos,
wo sie ihren, vvn den gestrigen Angriffen
schwer strapazierten Leib niedertun svllen

im Frieden", im lLugel" vder im

Frohsinn". Und wenn Dil näher kommst,

könntest Tn vvr Mitleid und Trauer Teine
Kleider zerreißen, wenn Tu sehe« mußt,
wie einer dieser Uuglücklicheii init den vcr-
schupften Gesichtszügen einen Manschettenknopf

in der Hemdenbrust und die

Hutmasche vvrn trägt, wie eiuem noch Ve

mitleidenswerteren links oben zwei Westen

knopflöcher fehlen, wcil er sie in seiner
hilflosen Verlassen-, Verschupft- nnd Verstvßcn-
heit in der Hose eingeknöpft hat. Und mnß
nicht das Herz jedem Biedermanne bluten,
wenn er zusehen mnß, wie andere dieser

vom Strohwitwerschicksal so ruchlos Ge-

beutelten mit besänftigten Hcmdenkragen
ohne Kravatten Tram fahreil, während in
ihren Rvckknvpfen angetrvcknetes Sauerkraut

hängt und auf ihrer hellen Veste dic

nene lLurvPakarte in Schwei nspfefsersaucc
skizziert ist? Tie glücklichste Lösung für diese

Unglücklichen, ivenn sie sich instinktmäßig
dem öffentlichen Erbarmen und dem

Gespött verständnislvser ^iennnskannibcilcn
durch Verschwinden in einem Frühschoppcn-
institut entziehen können. Wenn sie dann
dort keine nvch heimgesuchtcreu Leidens-

genvssen finden, die sie aufrichten, so ducken

sie sich in eine Ecke, das Kinn auf dcu

Schirmgriff gestützt und verarbeiten in
halblautem Selbstgespräch ihr gransamcs
Strohwitwerschicksal. Die Mittagesscnszeit
vergrößert ihren Jammer noch, statt ihn zu
heilen, denn ihre VerdaunngSvrgane sind

infvlge der Verivahrlvsung, iu die sie durch
ihre gefühlsstumpfen Gattinnen sv frivvl
gestürzt lvvvden sind, derart mitgenommen
worden, daß die meisten dieser Erbarmungs-

Trtnkt Schwetzer-Vttter

würdigen keine festen Nahrnngsmittel mehr
zn sich nehmen können. Eine schwere Stunde
für diese Armen, wenn sie daran denken,

wie jetzt ihre zum Platzen ausgefüllten
Gattinnen in Speisesälen in Fvrelleu
Mayvnnaise und Schlagrahm schwiin-
men. Etwelche Linderung ihres
Hundeschicksals bringt ihnen der .kaffeejaß, wo sie

im Kreise Glcichgemarterter unbehelligt den

Anbruch der Polizeistunde abwarten könne».

Wenn dann auch die Heimkehr für Viele
eiu Problem ist und dabei Lavoirs, Vlii-
mentischc und Tviegelschräuke iu Mitleiden
schaft gezogen werden, sv können sich doch

diese Bemitleidenswerten nvch glücklich

schätzen gegenüber jenen armen Leidens

genvssen, welche auf ihrem nuenlschlvssenen

Heimweg lippeugerötelteu und weißbestäubten

Fledermäusen begegnen, und die in ihrer
Zivilstandsvergessenen Verzweiflung dem

Sirenengesang nicht widerstehen können.

Wie mancher dieser Aermsten ist am Morgen

vvllständig inittellvS erwacht, an einem

Ort, wo ihni die Tapete fremd vvrgekvm-
men ist, wo das Fenster auf der uurich-
ligeu Seite war nnd eine ganz fremde
Schwiegermutter an der Wand hing!

Darum gedenket init Mitgefühl der

armen, verlassenen nnd verstvßenen Strvh
Witwer und greift ihnen stets iind überall
mit Werktätiger Nächstenliebe unter ihre
schwachen, hilflvseu Arme! e? à>-cr

Dem Städtischen Arbeitsamt St. Gallen ist

das fvlgende Vriefleiu zugekommen:

Vene arbaiier amt.

Ih comi shainen verte arbaiter amt go

frügen den in sangaleu oder in canton

sangalen Orbaiter ausgeriedeu sin Püti
ih vari auch vrbailer. Loz püti sn sogut

ben ainen plaz frai varcn al Maurer oder

oulvuger ih vari shofort Parat son isto

vder so» itreta ipin sv lvngen in der svai-,

iaren püti ainen anvvrt ben ainen

plaz frai sin shvgnt. Mainen adrezen ist

ben ainen plaz frai shvfvr Parat son itreta
shin so gut.

Wir wünschen dem guten Mann, daß bald
ainen Plaz frai wird.

Jüngst sagte der Buchhalter zum Stist:
Geh' einmal schnell zur Bank hinunter
und sich nach, Wic der englische Kurs ist."
Tcr Stift gcht, nach kurzer Zeit steht er

wieder vor dcm Buchhalter: Ter englische

Kurs ist der Kurs der englische Kurs
ist heutc Abend halb neun Uhr ." Z^,».,

ZdZ W>
IZrovnings. IZoppelllinten.IZriilinge,

tZekörscnoner.Vieliscliussapparate,
lVlnnilion etc. Katsloge verlangen, 1°eielon t>46.

3


	...

